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Ergebnisprotokoll vom Treffen des Delegiertenrates am 17.06.2026 

 

Anwesende 

Hans-Joachim Wiesner (Kreuzbund), Marcel Pauls (Don Bosco), Anja Teske (KAB), Gerlinde Linnemann 

(Kleiderkammer), Theressiama Arackal (Asha-Projekt), Wolfgang Kollek (KAB), Elisabeth Gieseker, 

Christoph Gerdemann, Anke Johannfunke, Martina Cornelius, Ute Beckmann (Bücherei Marien), Bianca 

Deipenbrock (Bücherei Marien), Ulla Rühl, Thomas Johannfunke (KAB-Marien), Thomas Hinse (Projekt 

Streuobstwiese), Agnes Köttermann (kfd St. Stephanus), Anja Teski (KAB-Marien). Als Gast Manuel 

Niggenaber vom Jugendpastoral Münster 

Entschuldigt: Helga Schwienheer (Bücherei Stephanus), Barbara Schmitt, Norbert Droste (Kirchbauverein 

Marien), Sandra Dabrock (Chor) Thorsten Westphal (Graf Folke Bernadotte), Claudia Stricker-Schmidt 

(Sternsinger/Messdiener), Martin Neuhaus (Graf Folke Bernadotte), Kornelia Kötter (Treffpunkt Bücherei), 

Eva-Maria Kapellari (Chöre) Stefanie Heinsch (Sternsinger/Messdiener) Norbert Droste (Bauverein 

Marien), Julia Deitel (Sternsinger), Michaela Fuhrmann (ARG-Marien).  

 

Einstieg 

Thressiamma Arackal startete die Sitzung mit einer kurzen Meditation.  

Kurzer Rückblick auf das Begegnungsfest am 26.04.26 

Mit einigen Fotos gab es einen kurzen Rückblick auf das Begegnungsfest in der Alfred-Fischer-Halle. Ein 

Teilnehmer kommentierte den Tag mit dem Ausspruch: „Kirche mal anders – Bude voll“. Der Gottesdienst 

an diesem Tag wurde als sehr schön, aber auch als zu lang empfunden. Beeindruckend war die Vielfalt der 

Stände und die zahlreichen Begegnungen und Gespräche. Frau Linnemann sprach ihren Dank für die 

zahlreichen Kuchenspenden aus. Es wurde die Überlegung geäußert, ein solches Angebot alle zwei Jahre 

zu wiederholen. Die Gesamtkosten der Veranstaltungen beliefen sich auf rund 10.000 Euro. Abzüglich aller 

Einnahmen und eines Zuschusses vom Bistum war letztendlich von jeder der drei Kirchengemeinden ein 

Kostenanteil von 1.178 Euro zu zahlen.  

Überarbeitung und Erweiterung des Institutionellen Schutzkonzept ISK mit Blick auf alle 

Formen der Gewalt 

Manuel Niggenaber vom Jugendpastoral des Bistums stellte sich und seine Arbeit kurz vor. Seit dem 

1.5.2022 ist das Landeskinderschutzgesetz für alle gültig. Dies führt dazu, dass im ISK nicht nur auf 

sexualisierte, sondern auf alle Formen der Gewalt eingegangen werden muss. Dies sind Vernachlässigung, 

Physische Gewalt, Erziehungsgewalt, Kindesmisshandlung, Peer-Gewalt, Häusliche Gewalt, Psychische 

Gewalt, Sexualisierte Gewalt, Machtmissbrauch, Geistlicher Missbrauch und Digitale Gewalt. Ohne eine 

entsprechende Änderung des ISK kann die Stadt oder der LWL zukünftig Fördermittel aus dem Kinder- 

und Jugendförderplan ablehnen. Es gab einen kurzen Austausch zum ISK. Die angebotenen 

Präventionsschulungen werden als hilfreich empfunden und dienen der Sensibilisierung. Für die 

Überarbeitung des bestehenden ISK hat das Sachgebiet Jugendpastoral Leitfäden für die Bereiche 

Ferienfreizeit/Offene Kinder- und Jugendarbeit/Aktionen, Gruppenangebote und Projekte entwickelt. Herr 

Niggenaber verteilte entsprechendes Material. Neben dem weiter bestehenden und von Zeit zu Zeit zu  
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überarbeitendem ISK braucht es zukünftig eine entsprechende Erweiterung im Blick auf die genannten 

Gewaltformen. Deshalb sind die Gruppierungen der Kirchengemeinde gefordert auf ihre Veranstaltungen 

und Angebote zu blicken, wo diese konzeptionelle Erweiterung angebracht ist und sie entsprechend zu 

erarbeiten (z.B. bei Ferienfreizeiten etc.). Herr Niggenaber hat angeboten, beim Einstieg in die Gestaltung 

des erweiterten ISK z.B. durch einen von ihm angeleiteten Work-shop von zwei Stunden zu unterstützen. 

Wichtig ist, dass einzelne Veranstaltungen von den Verantwortlichen in dieser Hinsicht in den Blick 

genommen werden müssen, Risiken neu zu beschreiben und zu bewerten sowie Schutzmaßnahmen zu 

benennen sind.  

Infos aus dem pastoralen Raum Hamm-Nord  

Herr Kollek gab als Mitglied des Leitungsteams des Pastoralen Raum Hamm-Nord einige Informationen 

weiter. So wurden für das Diözesankomitee des Kreisdekanates Warendorf als Delegierte aus dem 

pastoralen Raum Frau Kollek und Frau Finkenneste vorgeschlagen und gewählt. Ferner sprach er den 

einzurichtenden ´Pastoraler Rat` an, wie es das Statut für jeden Pastoralen Raum vorsieht.  Er schlug vor, 

hierfür zwei Delegierten aus unserer Gemeinde zu entsenden. Die erste Sitzung des Pastoralen Rates ist am 

5. November im Pfarrheim in Hamm-Norden. Außerdem ist geplant, einmal jährlich ein ´Forum` zur 

Weiterentwicklung der Pastoral stattfinden zu lassen. Pfr. Gerdemann gab zu bedenken, dass die 

Pastoralkonferenz bereits Kritik dazu angebracht hat, die den Sinn und die Wirksamkeit dieses 

zusätzlichen Gremiums betreffen. Hier besteht noch mit Blick auf die Umsetzung Gesprächsbedarf. Zudem 

haben seinerzeit die Mitglieder des Delegiertenrates klar ihre Möglichkeiten und Grenzen, wie sie sich mit 

ihrer Zeit und ihren Ressourcen einbringen wollen benannt. Weitere zusätzliche Aufgaben werden zu 

Lasten der Motivation im Engagement führen. Das Leitungsteam des Pastoralen Raum möchte sich gerne 

in der Sitzung des Delegiertenrates am 30.11. vorstellen.  

Online-Datenschutzschulung im zweiten Halbjahr 

Frau Johannfunke wies darauf hin, dass alle Ehrenamtlichen, die mit personenbezogenen Daten zu tun 

haben, im zweiten Halbjahr an einer Online-Datenschutzschulung des Bistums teilnehmen müssen. 

Einzelheiten und Zugänge werden noch geklärt.  

Eingebrachte Punkte/Anliegen  

Pfr. Gerdemann berichtete, dass unsere Pastoralreferentin, Frau Eikens, bis zum Ende ihrer Befristung, nur 

noch im Beerdigungsdienst und einmal im Monat im Predigtdienst aktiv sein wird. Näheres, auch was mit 

der Personalabteilung abgestimmt wurde, hat sie am letzten Sonntag in einer Stellungnahme veröffentlicht.  

Die Stelle ist weiter vakant, sodass die Personalabteilung diese auch besetzen möchte. Da die 

Pastoralrefenten:innen nur noch im Pastoralen Raum mit einem Gemeindeschwerpunkt eingestellt werden, 

braucht es für eine ansprechende Ausschreibung/Bekanntgabe durch das Bistum eine konkrete 

Beschreibung der Tätigkeit im und für den Pastoralen Raum. Dies wird bei nächster Gelegenheit in der 

Pastoralkonferenz und mit dem Leitungsgremium abgestimmt.  

Frau Schwienheer, langjährige Leiterin der Bücherei St. Stephanus beendet zum 30.06.26 ihren Dienst. Im 

Rahmen des Bücherflohmarktes am 27./28.6. wird es eine offizielle Verabschiedung geben. Frau Knicker 

und Frau Hirsch werden vorrübergehend die Leitung übernehmen.  

Frau Köttermann teilte mit, dass sich die kfd Stephanus zum Ende des Jahres auflösen wird. Ein Termin für 

den offiziellen Abschluss wird noch gesucht.  
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Die Treffpunkt Bücherei Marien lädt am Sonntag, 5.7. nach dem Gottesdienst zum Frühstück mit 

Bücherbasar und Kinderspaß ein. An diesem Tag findet nachmittags auch das Benefizkonzert der ASHA-

Gruppe statt. Karten für diese Veranstaltung gibt es im Pfarrbüro.  

Der Delegiertenrat endete mit einem Segensgebet von Pfr. Gerdemann.  

Nächster Termin: 17. September um 18.30 Uhr  

Zur Vorbereitung und Moderation des nächsten Treffens stellt sich Bastian Lülf vom Pfadfinderstamm Don 

Bosco zur Verfügung. 

 

 

Fürs Protokoll: Christoph Gerdemann und Anke Johannfunke 

 


